
Schule und dann?

Oberstufen an Privatschulen

Allgemeines
Privatschulen bzw. Schulen in freier Trägerschaft sind Ersatzschulen, die das gleiche Bildungsangebot wie
öffentliche Schulen anbieten. Sie entsprechen in ihren Lern- und Erziehungszielen denen der öffentlichen
Schulen, die im Land Niedersachsen vorhanden oder grundsätzlich vorgesehen sind. Abweichungen in den Lehr-
und Erziehungsmethoden und in den Lehrstoffen sind zulässig.

Für wen ist es?
Bewerber müssen den Erweiterten Realschulabschluss/Sekundarabschluss I - Realschule, der zum Eintritt in die
gymnasiale Oberstufe berechtigt, besitzen.

An wen muss man sich wenden?
Anmeldungen und Antragsformulare gibt es bei den jeweiligen Privatschulen. Anmeldefristen beachten!

Wie lange dauert es?
3 Jahre

Was ist das Ziel?
Ziel des Oberstufenunterrichts ist der Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife/Abitur, die berechtigt, den
Bildungsweg studienbezogen, aber auch berufsbezogen fortzusetzen. Nach Klasse 12 kann der schulische Teil der
Fachhochschulreife erworben werden.

Welche finanzielle Unterstützung gibt es?
Kindergeld (Anspruch der Eltern bei der Familienkasse der Agentur für Arbeit Göttingen), Schüler-BAföG

Was ist sonst noch interessant?
Privatschulen sind in der Regel schulgeldpflichtig.
Für die Fachhochschulreife muss ein schulischer und ein berufsbezogener Teil absolviert werden. Eine
mindestens 2-jährige Berufsausbildung oder ein mindestens 960-stündiges Praktikum ist als berufsbezogener
Teil erforderlich.

Einrichtungen in Südniedersachsen

• Freie Waldorfschule
Arbecksweg 1
37077 Göttingen
Telefon: 0551-90036380
AnsprechpartnerIn: Herr Rüdiger Haensel
E-Mail: info@fws-goettingen.de
Internet: http://www.waldorfschule-goettingen.de/
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